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EP 2 610 420 B1
Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hebe/Schiebetur mit einem Turfligel und einem Blendrahmen, wobei der Blendrah-
men ein oberes Blendrahmenprofil umfasst, das eine dem Tiirfligel zugewandte untere Blendrahmenunterseite aufweist,
die eine Blendrahmenprofilnut aufweist, in der eine erste Flihrungsprofilschiene mit einer ersten Langserstreckung
angeordnet ist, wobei weiter der Turfligel ein oberes Turfligelrahmenprofil aufweist, das eine dem oberen Blendrah-
menprofil zugewandte Turfligelprofiloberseite aufweist, die eine Turfligelprofilnut aufweist, in der eine zweite Fiihrungs-
profilschiene mit einer zweiten Langserstreckung in Richtung der ersten Langserstreckung angeordnet ist, und wobei
in der zweiten Fiihrungsprofilschiene Fiihrungsgleiter angeordnet sind die an der ersten Fiihrungsprofilschiene abgleiten.
[0002] Aus der US 1,971,098 A ist eine Fiihrung flr eine Schiebetiir bekannt. Die Schiebetir gleitet in einer Boden-
fuhrungsschiene. Zur Gerauschreduktion ist u.a. vorgesehen, dass an der Tirunterseite ein Gleitaufsatz montiert ist,
der aus einem elastischen Material, beispielsweise Gummi, besteht und der auf seinen der Fiihrungsschiene zugewand-
ten Oberflachen mit metallischen Gleitelementen versehen ist.

[0003] Aus der JP 11-315660 A ist eine obere, ausziehbare Fiihrungseinrichtung fiir eine Schiebetiir bekannt, die an
der Schiebetlr montiert ist und zusammen mit dieser in einer Filhrungsschiene gleitet. Auf einer oberen Stirnseite der
Schiebetlr ist eine U-Profilschiene fixiert. Die Verbindung der U-Profilschiene mit der Flihrungsschiene wird tber ein
Schiebeprofil mit rechteckférmigem Querschnitt hergestellt. Ein oberes Gleitelement, das oben auf dem Schiebeprofil
befestigt ist, wird in der Fihrungsschiene gefiihrt. Ein unteres Gleitelement, das an der Unterseite des Schiebeprofils
montiert ist, greift in die U-Profilschiene ein.

[0004] Aus der US 3,168,355 A ist ein vertikal ausfahrbares Gleitelement flir eine Schiebetiir bekannt.

[0005] Die DE 10 2006 051 358 A1 beschreibt eine horizontal beweglich gefuhrte Hebe-/SchiebeTur mit einer Rah-
menzarge, wobei die Rahmenzarge ein horizontal verlaufendes Fiihrungsprofil mit einer Fihrungsnut zur Fiihrung eines
Fihrungsgleiters und wobei die Hebe-/Schiebe-Tur einen oberen horizontalen Holm aufweist. Der Fihrungsgleiter ist
mit einer Basis und einem Fiihrungszapfen versehen, wobei die Basis des Flihrungsgleiters am oberen horizontalen
Holm der Hebe-/Schiebe-Tur starr befestigt ist und der Fihrungszapfen des Fihrungsgleiters horizontal und vertikal
verschieblich in die Fihrungsnut des Fiihrungsprofils eingreift. Der obere horizontale Holm der Hebe-/Schiebe-Tir weist
ein Verstarkungsprofil aus Metall auf, wobei der Fiihrungsgleiter mit dem Verstarkungsprofil verschraubt ist. Der Fiih-
rungszapfen des Fuhrungsgleiters weist die Form eines Zylinders mit einem Durchmesser auf, der der Breite der Fiih-
rungsnut des FlUhrungsprofils entspricht.

[0006] Die DE 202010008 009 U1 beschreibt eine Fiihrungsschiene zur Flihrung eines Schiebeelementes, welches
zum Offnen oder VerschlieRen einer Offnung in einem Gebaude ausgebildet ist, mit wenigstens zwei Leisten, wobei die
Fihrungsschiene an einem Blendrahmen des Schiebeelementes oder an einem Traufriegel eines Wintergartens ange-
ordnet ist. Zwischen den beiden Leisten ist eine Flihrungs- und Dichtungsschiene der Schiebetur gefiihrt. Die Fihrungs-
und Dichtungsschiene ist in einer dritten Schiene aufgenommen, die in einer Nut der Schiebetlir angeordnet ist.
[0007] Aus der EP 1 582 677 A1 ist ein Beschlag fir Hebe/Schiebe-Flugel bekannt, mit einer im geschlossenen
Zustand wirksamen Einbruchssicherung, bestehend aus einem mittels einem Griff betatigbaren Getriebe fiir wenigstens
eine vertikale Schubstange, die Uber eine Eckumlenkung mit einem ersten Laufwagen gekuppelt ist, der tber ein Ver-
bindungselement mit einem zweiten Laufwagen gekuppelt ist, der Uber eine zweite Eckumlenkung mit einem vertikal
am Fligel gefiihrten Schubelement verbunden ist, dem eine Schubrichtungs-Umkehreinrichtung zugeordnet ist, tber
welche ein vertikal gleitend am Fligel fihrbares Verriegelungselement nach unten in einen Eingriff mit einem raumfest
angeordneten Eingriffselement verschiebbar ist.

[0008] Die Aufgabe vorliegender Erfindung ist die Schaffung einer verbesserten oberen Fiihrung einer Hebe/Schie-
betr.

[0009] Diese Aufgabe wird durch die eingangs genannte Hebe/Schiebetir geldst, bei der zwischen den Flhrungs-
gleitern eine dritte Fihrungsprofilschiene angeordnet ist, wobei die dritte Fihrungsprofilschiene eine dritte Langserstre-
ckung in Richtung der zweiten Langserstreckung der zweiten Fiihrungsprofilschiene aufweist, und wobei sich die dritte
Fuhrungsprofilschiene bis in die erste Fihrungsprofilschiene erstreckt, und distanziert zur ersten Fiihrungsprofilschiene
angeordnet ist und wobei die FUhrungsgleiter zumindest annéhernd U-férmig mit zwei Schenkel ausgebildet sind, wobei
die dritte Fihrungsprofilschiene zwischen den beiden Schenkeln angeordnet ist.

[0010] Von Vorteil ist dabei, dass durch die Anordnung einer weiteren Flhrungsprofilschiene die obere Gleitfliihrung
der Hebe/Schiebetiir durch die Bewegung einer Schiene in einer Schiene wéhrend des Offnens und des SchlieRens
der Hebe/Schiebetir verbessert wird, wobei gleichzeitig durch den Eingriff der dritten Fihrungsprofilschiene in die erste
Fuhrungsprofilschiene ein verbesserter Einbruchschutz im Vergleich zu Ausfiihrungen von Gleitfihrungen von aus dem
Stand der Technik bekannten Gleitfihrungen mit Gleitbolzen erreicht wird, indem im Bereich der dritten Fiihrungspro-
filschiene das Einfiihren eines Einbruchswerkzeuges zwischen das Blendrahmenprofil und das Trfligelrahmenprofil
erschwert bzw. verhindert wird.

[0011] Nach einer Ausflihrungsvariante der Hebe/Schiebetlr ist vorgesehen, dass die Langserstreckung der dritten
Fihrungsprofilschiene zumindest 70 % der zweiten Léangserstreckung betragt. Es wird damit der Einbruchschutz weiter
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verbessert, da die dritte Fiihrungsprofischiene sich zumindest tber einen GroRteil der Langserstreckungen der ersten
und zweiten Fuhrungsprofilschienen erstreckt, womit der Eingriff eines Einbruchswerkzeuges in diese Flihrungsprofil-
schienen erschwert bzw. verhindert wird.

[0012] Zur weiteren Verbesserung der Stabilitdt der Gleitflihrung kann vorgesehen sein, dass die Fuhrungsgleiter
Uber die dritte Fihrungsprofilschiene miteinander verbunden sind oder die Fiihrungsgleiter durch einen Teil der dritten
Fuhrungsprofilschiene gebildet sind. Es wird damit eine hdhere Sicherheit gegen ein "Verkanten" der Fiihrungsgleiter
erreicht, wodurch die Hebe/Schiebetir leichtgéngiger ausgebildet werden kann. Insbesondere kann der Spalt zwischen
den Fihrungsgleitern und der ersten Fiihrungsprofilschiene im Blendrahmenprofil geringfligig vergréRert werden, wo-
durch die Reibung zwischen den Fiihrungsgleitern und dieser Fihrungsprofilschiene verringert werden kann.

[0013] Ein einfacher Zusammenbau der oberen Gleitfihrung der Hebe/Schiebetlr kann erreicht werden, wenn die
Fihrungsgleiter formschlissig mit der dritten Fihrungsprofilschiene verbunden sind. Zudem ist damit bei Bedarf auch
ein einfacher Austausch der Fihrungsgleiter moglich.

[0014] Die dritte Fihrungsprofilschiene kann zumindest einen Flihrungssteg aufweisen, der in einer Fliihrungsnut der
zweiten Fihrungsschiene in dem Turfligelrahmenprofil gefuihrt ist. Unterstitzend zur der Fiihrung Gber die Fiihrungs-
gleiter wird damit indirekt eine zusatzliche Fiihrung der Hebe/Schiebetir erreicht, indem die dritte Fiihrungsprofilschiene
starker in die zweite Fihrungsprofilschiene eingebunden und damit in Hinblick auf Verkantungen belastbarer ist.
[0015] Ebenso ist es in Hinblick auf eine bessere Fiihrung und eine héhere mechanische Belastbarkeit von Vorteil,
wenn die FUhrungsgleiter je zumindest einen Fiihrungssteg aufweisen, der in einer Flihrungsnut der zweiten Fiihrungs-
profilschiene gefiihrt ist.

[0016] ZurReduktion von Reibungskraften wahrend der Schiebebewegung der Hebe/Schiebetir ist vorgesehen, dass
die dritte Fihrungsschiene distanziert zur ersten Flihrungsprofilschiene angeordnet ist, sodass die dritte Fihrungspro-
filschiene wahrend der Schiebebewegung nicht zur Anlage an die erste Fiihrungsprofilschiene gelangt.

[0017] Es ist weiter vorgesehen, dass die Fuhrungsgleiter zumindest anndhernd U-férmig mit zwei Schenkel ausge-
bildet sind, wobei die dritte Fiihrungsprofilschiene zwischen den beiden Schenkeln angeordnet ist. Einerseits wird damit
eine bessere Einbindung der dritten Flihrungsprofilschiene in deren Endbereichen in das Gesamtsystem "Gleitfihrung"
erreicht. Andererseits wird damit aber auch der Zusammenbau der dritten Flihrungsprofilschiene mit den Fiihrungsglei-
tern erreicht, indem letztere diese Bauteile einfach zusammengesteckt werden kdnnen. Gerade letzteres ist in Hinblick
darauf von Vorteil, dass die Fiihrung Ublicherweise erst auf der Baustelle zusammengebaut wird.

[0018] Um eine Relativbewegung zwischen den Fiihrungsgleitern und der zweiten Fiuhrungsprofilschiene zu vermei-
den, ist es von Vorteil, wenn die Fiihrungsgleiter gegen ein Verschieben in der Langserstreckung der zweiten Flihrungs-
profilschiene mit zumindest einem Sicherungselement gesichert sind. Es ist damit nicht erforderlich die Flihrungsgleiter
selbst in der richtigen exakten Position an der Hebe/Schiebetir zu befestigen, wodurch wiederum die Montage der
Gleitfiihrung vereinfacht wird.

[0019] GemaR einer bevorzugten Ausfihrungsvariante ist dabei vorgesehen, dass das Sicherungselement durch ein
Abdeckelement gebildet ist, das eine Stirnseite der zweiten Flhrungsprofilschiene abdeckt und das sich teilweise bis
in die zweite FUhrungsprofilschiene erstreckt. Es wird damit eine Reduktion der Einzelbestandteile der Gleitflihrung
erreicht, indem dieses Bauteil mehrere Funktionen libernimmt. Dartber hinaus sind damit die Fiihrungsgleiter mit der
dritten FUhrungsprofilschiene fiir Wartungsarbeiten besser zuganglich, indem dazu lediglich dieses Abdeckelement
entfernt werden muss, dass Ublicherweise an den vertikalen Turfligelrahmenprofilen befestigt ist.

[0020] Von Vorteil ist dabei, wenn das Abdeckelement mit einem Dichtelement versehen ist, womit die Gleitfihrung
besser vor eindringender Feuchtigkeit geschiitzt werden kann. Es kann damit Quietschgerduschen wéhrend der Betéa-
tigung der Hebe/Schiebetiir vorgebeugt werden, die entstehen kénnen, wenn nasse Kunststoffflachen aneinander ab-
gleiten.

[0021] Es ist aber auch mdglich das Sicherungselement als einfachen Anschlagpuffer auszubilden, sodass eine me-
chanische Anbindung des Sicherungselementes an die Flihrungsgleiter oder die dritte Fihrungsprofilschiene nicht er-
forderlich ist.

[0022] Von Vorteil istdabei, wenn sich der Anschlagpuffer in die zweite Flihrungsprofilschiene erstreckt bzw. in dieser
angeordnet ist, da damit die Anordnung von Nuten in den vertikalen Turfligelrahmenprofilen zur Anordnung von Ver-
riegelungsbeschlagen vereinfacht wird.

[0023] Zum besseren Verstandnis der Erfindung wird diese anhand der nachfolgenden Figuren naher erlautert.
[0024] Es zeigen jeweils in schematisch vereinfachter Darstellung:

Fig. 1  eine Hebe/Schiebetir in Schragansicht;
Fig. 2 ein Detail der Hebe/Schiebetir nach Fig. 1 im Bereich der oberen Gleitfihrung im Querschnitt;

Fig. 3  ein Detail der Hebe/Schiebetlr nach Fig. 1im Bereich der oberen Gleitfihrung schlossseitig in Schragansicht;
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Fig. 4 ein Detail der Hebe/Schiebetir nach Fig. 1 im Bereich der oberen Gleitfiihrung auf der der Schlossseite ge-
geniberliegenden Seite in Schragansicht.

[0025] Einfiihrend seifestgehalten, dass gleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen bzw. gleichen Bauteilbezeichnun-
gen versehen werden, wobei die in der gesamten Beschreibung enthaltenen Offenbarungen sinngemaf auf gleiche
Teile mit gleichen Bezugszeichen bzw. gleichen Bauteilbezeichnungen libertragen werden kénnen. Auch sind die in der
Beschreibung gewahlten Lageangaben, wie z.B. oben, unten, seitlich usw. auf die unmittelbar beschriebene sowie
dargestellte Figur bezogen und sind bei einer Lagednderung sinngemaf auf die neue Lage zu lbertragen.

[0026] Die Fig. 1 bis 4 zeigen eine Ausfiihrungsvariante einer Hebe/Schiebetir 1. Diese weist einen Turfligel 2 und
eine Fixverglasung 3, d.h. ein feststehendes Glaselement, auf, wie dies an sich bekannt ist. Derartige Hebe/Schiebetiiren
1 werden beispielsweise in Wintergarten oder im Bereich von Terrassen und Balkonen eingesetzt. Selbstverstandlich
sind auch andere Einsatzmdglichkeiten gegeben.

[0027] Die Hebe/Schiebetlr 1 weist einen Blendrahmen 4 auf, der beispielsweise in einer Mauerdffnung befestigt
wird. Der Blendrahmen 4 umfasst ein oberes horizontales Blendrahmenprofil 5. Dieses weist eine dem Tirfligel 2
zugewandte untere Blendrahmenunterseite 6 auf. In dieser Blendrahmenprofilunterseite 6 ist eine Blendrahmenprofilnut
7 ausgebildet, in der eine erste Fiihrungsprofilschiene 8 angeordnet und befestigt ist, beispielsweise mit dem Blendrah-
men verschraubt und/oder mit diesem verklebt ist. Die Blendrahmenprofilnut 7 erstreckt sich dabei - hinsichtlich ihres
Querschnittes betrachtet - von der Blendrahmenprofilunterseite 6 in Richtung vom Tirfligel 2 weg und weist eine
Langserstreckung in Richtung der Langserstreckung des oberen horizontalen Blendrahmenprofils 5 auf.

[0028] Die erste Fiihrungsschiene 8 weist eine erste Langserstreckung 9 auf, wobei sich diese erste Flihrungsschiene
8 in der Regel von einem ersten vertikalen Blendrahmenprofil 10 bis zu einem zweiten vertikalen Blendrahmenprofil 11
erstreckt, damit der Turfligel 2 vollstandig gedffnet werden kann.

[0029] Der Turfligel 2 weist einen Turfligelrahmen 12 auf, der ein oberes horizontales Turfligelrahmenprofil 13
umfasst. Das obere horizontale Turfligelrahmenprofil 13 weist eine dem oberen horizontalen Blendrahmenprofil 5 zu-
gewandte Turfligelprofiloberseite 14 auf. In dieser Turfligelprofiloberseite 14 ist eine Turfligelprofilnut 15 angeordnet,
die sich - hinsichtlich ihres Querschnittes betrachtet - von der Turflligelprofiloberseite 14 in Richtung auf ein Glaselement
16, das von dem Turfligelrahmen 12 gehalten wird, erstreckt. Die Turfligelprofilnut 14 weist eine Langserstreckung in
Richtung der Langserstreckung des oberen horizontalen Turflligelrahmenprofils 13 auf. In dieser Turfligelprofilnut 15
ist eine zweite Flhrungsprofilschiene 17 angeordnet, die eine zweite Langserstreckung 18 in Richtung der ersten Langs-
erstreckung 9 der ersten Fihrungsprofilschiene 8 aufweist. Die zweite Flihrungsprofilschiene 17 weist insbesondere
eine Lange auf, die der Lange des oberen horizontalen Turfligelrahmenprofils 13 in diesem Bereich zumindest anndhernd
entspricht.

[0030] In dieser zweiten Fihrungsprofilschiene 17 sind Fihrungsgleiter 19 angeordnet. Insbesondere ist je ein Fih-
rungsgleiter 19 in je einem Endbereich 20, 21 der zweiten Fihrungsprofilschiene 17 angeordnet, wobei die beiden
Endbereiche 20, 21 in Richtung der zweiten Langserstreckung 18 der zweiten Fiihrungsprofilschien 17 einander gegen-
Uberliegenden ausgebildet sind.

[0031] Die Fihrungsgleiter 19 weisen eine Hohe 22 auf, die so bemessen ist, dass die Fiihrungsgleiter 19 einerseits
bei geschlossener Tur noch in die erste Fiihrungsprofilschiene 8 des Blendrahmenprofils 5 eingreifen und andererseits
das Anheben der Hebe/Schiebtiir 1 beim Offnen nicht behindert wird, also die erste Fiihrungsprofilschiene 8 in Richtung
auf eine Basis 22, die sich zwischen zwei Schenkeln 23, 24 erstreckt, noch ausreichend Verfahrweg fiir das Anheben
der Fiihrungsgleiter 19 beim Offnen der Hebe/Schiebetir 1 vorhanden ist.

[0032] DerBlendrahmen 2 und/oder der Turfligelrahmen 12 kann bzw. kdnnen aus Holz und/oder Kunststoff und/oder
einem metallischen Werkstoff bestehen. Bei der Variante Holz werden die Blendrahmenprofilnut 7 bzw. die Trfligel-
profilnut 15 beispielsweise durch Frasen hergestellt. Bei den beiden anderen Varianten kénnen sie bereits wahrend der
Herstellung der entsprechenden Profile ausgeformt werden.

[0033] Die erste und/oder die zweite Fihrungsprofilschiene(n) 8, 17 kann bzw. kénnen zumindest teilweise aus einem
metallischen Werkstoff, beispielsweise aus Aluminium oder einer Aluminiumlegierung, oder aus Kunststoff, beispiels-
weise PVC, PA6 oder POM, bestehen. Insbesondere werden selbstschmierende Kunststoffe verwendet.

[0034] Die Fihrungsgleiter 19 kénnen ebenfalls zumindest teilweise aus einem metallischen Werkstoff, beispielsweise
einem Sintermetall, oder aus Kunststoff, beispielsweise PTFE, PA6 oder einem selbstschmierenden Kunststoff, wie z.B.
POM, oder einem anderen Kunststoff, der in der Paarung mit dem Werkstoff der ersten Fihrungsprofilschiene 8 einen
niedrigen Reibungskoeffizienten aufweist, bestehen. Gegebenenfalls kénnen die Fiihrungsgleiter 19 eine Beschichtung
aufweisen, die in der Paarung mit dem Werkstoff der ersten Fiihrungsprofilschiene 8 einen niedrigen Reibungskoeffizi-
enten aufweist, beispielsweise einen Gleitlack. Diese Beschichtung wird zumindest in jenem Bereich aufgetragen, in
dem die Fihrungsgleiter 19 an der ersten Fiihrungsprofilschiene 8 abgleiten. Es ist auch mdglich, dass ein Verbund-
werkstoff aus einem ersten Kunststoff und einem zweiten Kunststoff zumindest in jenem Bereich, in dem die Fihrungs-
gleiter 19 an der ersten Fihrungsprofilschiene 8 abgleiten und der einen niedrigem Reibungskoeffizienten aufweist,
eingesetzt wird. Umgekehrt ist es mdglich das die erste Fiihrungsprofilschiene 8 zumindest in jenen Bereichen, in denen
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die Fuhrungsgleiter 19 abgleiten mit einem derartigen Kunststoff mit niedrigem Reibungskoeffizienten beschichtet oder
aus diesem gebildet sind.

[0035] Am Blendrahmen 2 und/oder am Turfligelrahmen 12 kann bzw. kdnnen zumindest eine Dichtung 25, 26 aus
den hierfur Ublichen elastomeren Werkstoffen angeordnet oder ausgebildet sein. Die Darstellung in Fig. 2 ist diesbe-
zuglich nicht limitierend zu verstehen.

[0036] Es ist auch mdglich, dass am Blendrahmen 2 und/oder am Turfligelrahmen 12 metallische Vorsatzschalen
27, 28 angeordnet bzw. befestigt sind, beispielsweise aus Aluminium oder einer Aluminiumlegierung.

[0037] Dariber hinaus kénnen fiir den Blendrahmen 2 und/oder der Turfligelrahmen 12 warmegedammte Profilele-
mente verwendet werden, beispielsweise zumindest teilweise mit einem Schaumstoff gefiillte Hohlkammerprofile aus
Kunststoff. Die Warmeddmmung kann gegebenenfalls auch zwischen den Profileelementen und den Vorsatzschalen
27, 28 angeordnet sein.

[0038] Die Blendrahmenprofilnut 7 und/oder die Turfligelprofilnut 15 weisen einen rechteckférmigen Querschnitt auf.
Ebenso weist die erste Fiihrungsprofilschiene 8 einen rechteckférmigen Querschnitt auf. Gegebenenfalls kann diese
erste Fuhrungsprofilschiene 8 in Bereich der offenen Enden der Schenkel 23, 24 mit Abwinkelungen versehen sein, wie
dies dargestellt ist, womit die Blendrahmenprofilnut 7 besser abgedeckt werden kann. Diese Abwinkelungen kénnen
auch versenkt angeordnet werden, sodass sie biindig an die Blendrahmenprofilunterseite 6 anschlielRen.

[0039] Auch die zweite Fihrungsprofilschiene 17 weist eine rechteckférmige oder quadratische duleren Querschnitts-
form auf, sodass sie bevorzugt an den Seitenwanden der Turflligelprofilnut 15 anliegt. Wie in Fig. 2 gezeigt liegt auch
die erste Fuhrungsprofilschiene 8 an den Seitenwanden der Blendrahmenprofilnut 7 an.

[0040] Es ist aber auch moglich andere Querschnittsformen fir die Turfligelprofilnut 15 und/oder die Blendrahmen-
profilnut 7 vorzusehen. Die Fuhrungsprofilschienen 8, 17 weisen einen dementsprechenden, korrespondierenden &u-
Reren Querschnitt auf. Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass die Turfligelprofilnut 15 und/oder die Blendrahmen-
profilnut 7 zumindest eine Quernut 29 aufweist bzw. aufweisen, in die ein entsprechender dufRerer Quersteg 30 der
Fihrungsprofilschienen 8 bzw. 17 insbesondere formschlissig eingreift, wie dies in Fig. 2 strichliert dargestellt ist. Auch
Schwalbenschanzausfiihrungen sind maéglich.

[0041] Zwischen den Fihrungsgleitern 19 ist eine dritte Fiihrungsprofilschiene 31 angeordnet, die eine dritte Langs-
erstreckung 32 in Richtung der zweiten Langserstreckung 18 der zweiten Fiihrungsprofilschiene 17 aufweist. Die dritte
Fuhrungsprofilschiene 31, weist eine Hohe 33 auf, die so bemessenist, dass sie sich bis in die erste Flihrungsprofilschiene
8 erstreckt.

[0042] Vorzugsweise besteht die dritte Fihrungsprofilschiene 31 aus einem metallischen Werkstoff, insbesondere
aus Aluminium bzw. aus einer Aluminiumlegierung. Es ist aber auch méglich, als Werkstoff fir die dritte Fihrungspro-
filschiene 31 einen Kunststoff zu verwenden, beispielsweise einen faserverstarkten Kunststoff, insbesondere verstarkt
mit Glasfasern.

[0043] In der bevorzugten Ausflihrungsvariante weist die dritte Fihrungsprofilschiene 31 einen zumindest annahernd
T-férmigen Querschnitt auf, wobei sie hinsichtlich ihres Querschnittes auf den Kopf stehend eingebaut ist, sodass also
der Querbalken des T’s, also eine Basis 34 bildet, von der aus sich ein vertikaler Schenkel 35 in Richtung auf die erste
Fuhrungsprofilschiene 8 erstreckt.

[0044] Obwohl diese Querschnittsform die bevorzugte ist, sind auch andere Querschnittsausbildungen fiir die dritte
Fihrungsprofilschiene 31 moglich.

[0045] Die Lange der dritten Fuhrungsprofilschiene 31 in Richtung ihrer Langserstreckung 32 kann bevorzugt zumin-
dest 70 % der zweiten Langserstreckung 18 der zweiten Flihrungsprofilschiene 17 betragen. Prinzipiell sind jedoch auch
kirzere Ausfiihrungen méglich, wenngleich damit eine Reduktion des Einbruchsschutzes einhergehen kann (in Abhan-
gigkeit von der Lange der Fiihrungsgleiter 19), da damit Bereiche zwischen den Fiihrungsgleitern 19 und der dritten
FUhrungsprofilschiene 31 offen bleiben und damit einen Angriffspunkt fir einen Einbruch bieten kdnnen. Trotzdem bieten
diese Varianten einen besseren Einbruchsschutz im Vergleich zu aus dem Stand der Technik bekannten Hebe/Schie-
betiren.

[0046] Die Lange der dritten Fihrungsprofilschiene 31 in Richtung ihrer Langserstreckung 32 betragt besonders be-
vorzugt zumindest 80 %, insbesondere zumindest 90 % der zweiten Léngserstreckung 18 der zweiten Fuhrungsprofil-
schiene 17.

[0047] Wieim nachstehendennochndherausgefihrtwirdistdie Lange der dritten Fiihrungsprofilschiene 31in Richtung
ihrer Langserstreckung 32 vorzugsweise so bemessen, dass sich die dritte Flihrungsprofilschiene 31 zusammen mit
den Fihrungsgleitern zumindest annahernd Uber die gesamte Lange der zweiten Flhrungsprofilschiene 17 in gleicher
Richtung erstreckt. Der Ausdruck "zumindest anndhernd" wird im Folgenden noch erldutert, bedeutet aber zumindest
auch, dass die dritte Flihrungsprofilschiene 31 die gleiche Lange aufweisen kann wie die zweite Fiihrungsprofilschiene 17.
[0048] Die Fihrungsgleiter 19 sind Uber die dritte Fihrungsprofilschiene 31 miteinander verbunden. Dazu weisen die
Fihrungsgleiter 19 einen zumindest annadhernd U-férmigen Querschnitt - in Draufsicht in Einbaulage betrachtet - mit
zwei Schenkeln 36, 37 und einer Basis 38 auf, wie dies insbesondere aus den Fig. 3 und 4 ersichtlich ist. Die Basis 38
ist dabei in der eingebauten Lage der Fihrungsgleiter 19 in Richtung auf die jeweilige Stirnseite des Tirfligelrahmen-
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profils 13 orientiert. Die dritte Fiihrungsprofilschiene 31 ist dabei mit ihren Endbereichen zwischen den beiden Schenkeln
36, 37 angeordnet. Somit bilden die Fiihrungsgleiter 19 gleichzeitig Abschlusselemente fiir die dritte Flihrungsschiene 31.
[0049] Es ist aber auch mdglich, dass die Fiihrungsgleiter 19 durch einen Teil der dritten Fiihrungsprofilschiene 31
gebildet werden, also mit der dritten Fiihrungsschiene 31 einteilig ausgebildet sind. In diesem Fall kann die dritte Fiih-
rungsschiene in Richtung ihrer Langserstreckung 32 vorspringende Bereiche aufweisen, vorzugsweist beidseits, sodass
die dritte Fihrungsschiene nur Uber diese Bereiche zur fihrenden Anlage in der ersten Flihrungsprofilschiene 8 im
Blendrahmenprofil 5 gelangt. Diese vorspringenden Bereiche kénnen auch mit einer Gleitbeschichtung, beispielsweise
einer Gleitlackbeschichtung, versehen sein. Insbesondere sind diese vorspringenden Bereiche in den Endbereichen
der dritten Fihrungsprofilschiene 31 ausgebildet. Diese kénnen aus dem Material der dritten Flihrungsprofilschiene 31
selbst oder einem dazu verschiedenen Material bestehen, beispielsweise indem diese Bereich an der dritten Flihrungs-
profilschiene 31 angespritzt werden.

[0050] Esistaberauch mdglich, dass sich die dritte Fiihrungsprofilschiene nicht bis in die Fihrungsgleiter 19 erstreckt,
sondern beispielsweise stumpf an diese anstoft.

[0051] Prinzipiell ist es aber auch mdéglich, wie dies bereits ausgefiihrt wurde, dass die dritte Fiihrungsprofilschiene
31 beabstandet zu den Fiihrungsgleitern 19 angeordnet wird.

[0052] Die bevorzugte Anbindung der Fihrungsgleiter 19 an die dritte Fiihrungsprofilschiene 31 hat zudem den Vorteil,
dass gegebenenfalls keine gesonderte Befestigung der dritten Fihrungsprofilschiene 31 in der zweiten FUhrungspro-
filschiene 17 erforderlich ist. Zudem kann damit die dritte Flihrungsschiene 31 auf einfache Art und Weise distanziert
zur ersten FUhrungsprofilschiene 8 angeordnet werden, um damit die anliegenden gleitenden Flachen und damit auch
die Reibung zu reduzieren. Der Abstand der Oberflachen der dritten Flihrungsprofilschiene 17 von der jeweils gegen-
Uiberliegend Seitenwand der ersten Fuhrungsprofilschiene kann gering ausgebildet sein, beispielsweise zwischen 4 mm
und 8 mm betragen.

[0053] Es ist weiter méglich auf die Basis 38 der Fuhrungsgleiter 19 zu verzichten, sodass also die Fiihrungsgleiter
19 nur durch die Schenkel 36, 37 gebildet werden, wobei in diesem Fall insgesamt vier Fiihrungsgleiter 19, zwei pro
Endbereich der dritten FUhrungsprofilschiene 31, vorzugsweise einander gegentiiberliegend, an der dritten Fiihrungs-
profilschiene 31 angeordnet und vorzugsweise mit dieser verbunden werden.

[0054] Prinzipiell sind auch andere Ausbildungen der Fihrungsgleiter 19 mdéglich, beispielsweise indem diese an der
oberen, auf die erste Fihrungsprofilschiene 8 im Blendrahmenprofil 5 weisenden Stirnflache angeordnet werden, ins-
besondere in einer Ausnehmung in dieser Stirnflache.

[0055] GemaR einer Weiterbildung der Anbindung der Fiihrungsgleiter 19 an die dritte Fihrungsprofilschiene 31 kann
vorgesehen werden, dass die Fuhrungsgleiter 19 formschlissig mit der dritten Flhrungsprofilschiene 31 verbunden
sind. Dazu kann die dritte Fiihrungsprofilschiene zumindest einen Verbindungssteg 39, beispielsweise vier Verbindungs-
stege 39 bis 42, wie dies in Fig.2 dargestellt ist, aufweisen. Es sei angemerkt, dass die dargestellte Anzahl der Verbin-
dungsstege 39 bis 42 nicht limitierend zu verstehen ist.

[0056] Die Verbindungsstege 39 bis 42 erstrecken sich senkrecht auf die Langserstreckung 32 der dritten Fiihrungs-
profilschiene 31 und sind in Verbindungsnuten 43 bis 46, die in den FlUhrungsgleitern 19 in gleicher Richtung sich
erstreckend an den inneren, der dritten Fihrungsprofilschiene 31 zugewandten Oberflachen ausgeformt sind, aufge-
nommen. Vorteilhafterweise weisen die Verbindungsnuten 43 bis 46 einen schwalbenschwanzférmigen Querschnitt auf,
wobei auch andere Querschnittsformen, beispielsweise rechteckige oder quadratische, etc., méglich sind. Die Verbin-
dungsstege 39 bis 42 weisen dementsprechend eine dazu korrespondierenden Querschnitt auf.

[0057] Es ist aber auch die umgekehrte Ausfiihrung méglich, also die Anordnung der Verbindungsstege 39 bis 42 an
den Fihrungsgleitern 19 und die Anordnung der Verbindungsnuten in der dritten Flihrungsprofilschiene 31.

[0058] Zur Anbindung der dritten Flhrungsprofilschiene 31 an die zweite Fiihrungsprofilschiene 17 kann die dritte
Fuhrungsprofilschiene 31 zumindest einen Fiihrungssteg aufweisen, der in zumindest einer Flihrungsnut 47, 48 der
zweiten Fuhrungsschiene 17 in dem Turfligelrahmenprofil 13 geflihrt ist. Insbesondere sind zwei derartige Fihrungs-
stege einander gegeniberliegend ausgebildet und werden diese Fiihrungsstege vorzugsweise durch die Basis 34 des
T-fdmigen Querschnittes der dritten FUhrungsprofilschiene 31 gebildet.

[0059] Es sind jedoch auch andere Anbindungen der dritten Flihrungsprofilschiene 31 an das Trfliigelrahmenprofil
13, insbesondere die zweite Fiihrungsprofilschiene 17 mdglich. Beispielsweise kann die dritte Fihrungsprofilschiene
31 mit der zweiten Fiihrungsprofilschiene 17 verschraubt, vernietet oder verklebt werden.

[0060] Zur Verbesserung der mechanischen Anbindung der Fiihrungsleiter 19 ohne aufwandige Verbindungsmetho-
den, wie z.B. verschrauben, vernieten oder verkleben, und damit auch zur besseren Anbindung der dritten Fihrungs-
profilschiene 31 an die zweite FUhrungsprofilschiene 17, ist es von Vorteil, wenn die Fiihrungsgleiter 19 je zumindest
einen Flhrungssteg 49, 50 aufweisen, es kénnen auch mehr als je einer der Filhrungsstege 49, 50 vorhanden sein, die
jeweils in einer Fihrungsnut 51, 52 der zweiten Fiihrungsprofilschiene 17 gefiihrt sind. Die beiden Fiihrungsstege 49,
50 sind dabei einander gegenuberliegend an den Schenkeln 35, 36 der Fuhrungsgleiter 19 und sich in Richtung von
der dritten Fihrungsschiene 31 weg sich erstreckend angeordnet, wie dies aus Fig. 2 ersichtlich ist. Sollten die Fih-
rungsgleiter 19 nicht einteilig sondern als plattenférmige Elemente ohne die Basis 34 ausgebildet sein, ist diese Aus-
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fuhrungsvariante ebenfalls moglich.

[0061] Insbesondere kdnnen die beiden Fihrungsstege 49, 50 der Flihrungsgleiter 19 zumindest anndhernd auf Hohe
der beiden Verbindungsstege 39, 41 der dritten Flihrungsprofilschiene 31 angeordnet sein, wobei aber auch eine dazu
versetzte Ausbildung maéglich ist.

[0062] Zur Vereinfachung der Montage des oberen Fihrungssystems der Hebe/Schiebetir 1 ist bevorzugt, dass die
Fihrungsgleiter 19 und die dritte Flihrungsprofilschiene 31 nicht mit der zweiten Fiihrungsprofilschiene 17 Uber Ver-
schraubungen, etc. verbunden sind, sondern dass die Flihrungsgleiter 19 gegen ein Verschieben in der Langserstreckung
18 der zweiten Fihrungsprofilschiene 17 mit zumindest einem Sicherungselement 53 gesichert sind. Nachdem damit
die Fuhrungsgleiter 19 mitinsbesondere formschlissig verbunden sind, bevorzugt tiber die voranstehend beschriebenen
Profilelemente mit zumindest anndhernd U-férmigen Querschnitt, und nachdem in der bevorzugten Ausfiihrungsvariante
die Fuhrungsgleiter 19 zumindest teilweise endstandig an der dritten Fiihrungsprofilschiene 31 angeordnet sind, wobei
die Stirnseiten der dritten Fiihrungsprofilschiene 31 bevorzugt jeweils an der Basis 34 der Fiihrungsgleiter 19 anliegen,
wird damit gleichzeitig auch die dritte Fiihrungsprofilschiene 31 gegen ein Verschieben in der zweiten Fiihrungsprofil-
schiene 17 in Richtung deren Langserstreckung 18 vermieden.

[0063] Zwei derartige Sicherungselemente 53 sind in den Fig. 3 und 4 dargestellt, wobei in der bevorzugten Ausfih-
rungsvariante der Hebe/Schiebetir 1 beide Ausfihrungsformen zum Einsatz gelangen, und zwar die erste Ausfiihrungs-
form auf der einen Stirnseite der zweiten Flihrungsprofilschiene 17 und die zweite Ausfiihrungsform auf der zweiten,
der ersten entlang der zweiten Fiihrungsprofilschiene 17 gegeniiberliegenden Stirnfliche.

[0064] Es sei aber darauf hingewiesen, dass die dargestellten Ausflihrungsvarianten des Sicherungselementes 53
die bevorzugten sind, jedoch auch andere Ausfiihrungsformen mit gleicher Wirkung méglich sind.

[0065] In der ersten Ausfilhrungsvariante des Sicherungselementes nach Fig. 3 ist das Sicherungselement 53 als
Einschubelement zum Einschub in die zweite Fiihrungsprofilschiene 17 ausgebildet und bildet zumindest wahrend der
Montage des Fiihrungssystems einen Anschlagpuffer 54 fir den jeweiligen Fiihrungsgleiter 19 bzw. die dritte Fiihrungs-
profilschiene 31. Dazu kann eine dem Fiihrungsgleiter 19 bzw. der dritten Flihrungsprofilschiene 31 zugewandte Stirn-
flache 55 vergroéRert ausgefihrt sein, d.h. einen Einschubkdrper 56 in Bezug auf die Hohe tberragend, wie dies in Fig.
3 dargestellt ist.

[0066] Der Einschubkdrper 56 seinerseits wird in die zweite FUhrungsprofilschiene 17 eingeschoben, sodass dieser
die Kontur der zweiten Fiihrungsprofilschiene 17 im unteren Bereich nachformt, insbesondere in die Fiihrungsnuten 47,
48 der zweiten Fuhrungsprofilschiene 17 mit entsprechenden Flhrungsstegen 57, 58 eingreift. Somit kann also auch
der Anschlagpuffer 54 ebenfalls eine annahrend T-formigen Querschnitt aufweisen, wobei der Querbalken des T's die
beiden FUhrungsstege 57, 58 bilden kdénnen.

[0067] Diese Ausfiihrungsform des Anschlagpuffers 54 hat den Vorteil, dass dessen Einschubkdrper 56 relativ flach
ausgebildet werden kann, wodurch eine Verschraubung des Anschlagpuffers 54 mit der zweiten Fiihrungsprofilschiene
17 und/oder dem Turfligelrahmenprofil 13 vereinfacht wird. Es sind allerdings auch hdhere Ausfihrungsformen des
Anschlagpuffers mdglich, wobei bevorzugt der Anschlagpuffer die zweite Fiihrungsprofilschiene 17 bezliglich der Hohe
nicht Uberragt, wenngleich dies maéglich ist und in diesem Fall der Anschlagpuffer auch zur Fihrung in der ersten
Fuhrungsprofilschiene 8 im Blendrahmenprofil 5 beitragen kann.

[0068] Es sei erwahnt, dass die zweite FUhrungsprofilschiene 17 mit dem Turfligelrahmenprofil 13 verschraubt sein
kann. Ebenso sind andere Verbindungen, beispielsweise eine Verklebung, etc. méglich.

[0069] Vorzugsweise wird der Anschlagpuffer 54 schlossseitig montiert, d.h. auf jener Seite des Turflligels 2, auf der
der Verriegelungsbeschlag montiert wird. In Fig. 1 ist diese die linke Seite des Turfligels 2. Das Verriegelungsschloss
bzw. der Verriegelungsbeschlag wird bevorzugt in eine Nut 59 eingebaut bzw. in dieser zumindest teilweise angeordnet.
Durch die Anordnung des Anschlagpuffers 54 in der zweiten Flihrungsprofilschiene 17, wobei dieser stirnseitig vorzugs-
weise buindig mit der zweiten Fiihrungsprofilschiene 17 und einem Nutengrund 60 der Nut 59 abschlieft, ist der Fih-
rungsgleiter 19 und damit auch die dritte Flihrungsschiene 31 bzw. bei der Ausfiihrungsvariante der dritten Fiihrungs-
schiene 31 mit plattenférmigen Fihrungsgleitern 19 die dritte Flhrungsprofilschiene 31 beabstandet zum Nutengrund
60 angeordnet. Dadurch wird auch der Einbau des Verriegelungsschlosses bzw. der Verriegelungsbeschlags vereinfacht.
[0070] Prinzipiell besteht aber auch die Méglichkeit, insbesondere wenn kein Verriegelungsschloss bzw. der Verrie-
gelungsbeschlag angeordnet wird, dass sich der Fiihrungsgleiter 19 bzw. die dritte Flihrungsprofilschiene 31 zumindest
annahernd bis an die Stirnseite des Turfligelrahmenprofils 13 erstreckt.

[0071] Der Anschlagpuffer 54 besteht insbesondere aus einem Kunststoff, beispielsweise aus einem Elastomer wie
EPDM, TPE, oder einem anderen Kunststoff, wie z.B. PA6, oder einem faserverstarkten Kunststoff, insbesondere ver-
starkt mit Glasfasern, kann aber auch aus einem metallischen Werkstoff hergestellt werden.

[0072] In Fig. 4 ist eine weitere Ausflihrungsvariante des Sicherungselementes 53 gezeigt. Dieses ist durch ein Ab-
deckelement 61 gebildet bzw. weist ein Abdeckelement auf. Dieses Abdeckelement deckt dabei eine Stirnflache 62 der
zweiten Flhrungsprofilschiene 17 ab. In der bevorzugten Ausfiihrungsform ist an dem Abdeckelement ein Einschube-
lement 63 angeordnet, insbesondere einstlickig mit diesem ausgebildet. Dieses Einschubelement 63 erstreckt sich
zumindest teilweise bis in die zweite Fiihrungsprofilschiene 17. Das Einschubelement 63 kann dazu einen Querschnitt
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aufweisen, der zumindest anndhernd dem Querschnitt des Anschlagpuffers 54 entspricht, wenngleich die voranstehend
erhohte Stirnflache 55 des Anschlagpuffers 54 bei dem Einschubelement 63 nicht zwingend vorhanden sein muss.
[0073] Esistauch eine Ausfiihrungsform mdglich, bei der das Sicherungselement 53 nur das Abdeckelement 61 ohne
das Einschubelement 63 aufweist, wobei sich in diesem Fall der Fiihrungsgleiter 19 bzw. die dritte Fiihrungsprofilschiene
31 bis an das Abdeckelement 61 innenseitig anstehend erstrecken kann, also nicht beabstandet zum Abdeckelement
61 angeordnet ist.

[0074] Das Abdeckelement 61 kann sich nur im Bereich der zweiten Flihrungsprofilschiene 17 zu deren stirnseitigen
Abdeckung erstrecken. Vorzugsweise erstreckt sich das Abdeckelement 61 aber tGber einen groReren Bereich, wie dies
in Fig. 4 dargestellt ist. Insbesondere kann das Abdeckelement 61 bis Uber eine Seitenflache 64 des vertikalen Tirfli-
gelrahmenprofils vorragend ausgebildet sein. In diesem Fall ist es von Vorteil, wenn das Abdeckelement mit einem
Dichtelement 65 zur seitlichen Abdichtung des Turfliigelrahmens 12 versehen ist. Das Dichtelement 65 kann beispiels-
weise aus einem Schaumstoff, einem Elastomer wie TPE, EPDM, Gummi, etc., bestehen und kann sich senkrecht auf
das Abdeckelement 61 erstreckend angeordnet sein.

[0075] Das Abdeckelement 61 besteht insbesondere aus einem metallischen Werkstoff, kann aber auch aus einem
Kunststoff, beispielsweise PAB, hergestellt werden.

[0076] Das Einschubelement 63 besteht insbesondere aus einem metallischen Werkstoff, kann aber auch aus einem
Kunststoff, beispielsweise PAB, hergestellt werden.

[0077] Inder bevorzugten Ausfiihrungsform wird das obere Fiihrungssystem der Hebe/Schiebetir 1 wie folgt montiert.
[0078] In einem ersten Schritt werden die erste Fiihrungsprofilschiene 8 und die zweite Flihrungsprofilschiene 17 in
den entsprechenden Nuten im Blendrahmenprofil 5 bzw. im Turfligelrahmenprofil 13 angeordnet in befestigt, beispiels-
weise angeschraubt. Danach wird in der zweiten Fihrungsprofilschiene 1 der Anschlagpuffer 54 montiert. Daraufhin
wird der erste Fihrungsgleiter 19 in die zweite Fiihrungsprofilschiene 17 in die entsprechenden Fiihrungsnuten 51, 52
eingeschoben und bis an den Anschlagpuffer 54 anschlielRend vorgeschoben, Danach wird die dritte Flihrungsprofil-
schiene 31 in die Fihrungsnuten 47, 48 eingefiihrt und bis in den Fihrungsgleiter 19 einragend vorgeschoben. An-
schlieend wird der zweite FUhrungsgleiter 19 wie der erste in die zweite Fiihrungsschiene eingefiihrt und solange
verschoben, bis die dritte Flihrungsprofilschiene 31 an der Basis 38 innenseitig ansteht. AbschlieRend wird noch das
Abdeckelement 61 mit dem Einschubelement 63 montiert und an dem Trfligelrahmen 12 befestigt, insbesondere mit
diesem verschraubt. Nachdem die Verschraubung des Abdeckelementes stirnseitig erfolgen kann, ist es méglich das
Fihrungssystem auch bereits an einem im Blendrahmen 4 positionierten Turfligel 2 zu montieren.

[0079] Der Ordnung halber sei abschlieRend darauf hingewiesen, dass zum besseren Versténdnis des Aufbaus der
Hebe/Schiebetlr 1 diese bzw. deren Bestandteile teilweise unmaRstablich und/oder vergréert und/oder verkleinert
dargestellt wurden.

Bezugszeichenaufstellung

1 Hebe/Schiebetir 36  Schenkel
2 Turfligel 37  Schenkel
3 Fixverglasung 38 Basis
4 Blendrahmen 39  Verbindungssteg
5 Blendrahmenprofil 40  Verbindungssteg
6 Blendrahmenprofilunterseite 41 Verbindungssteg
7 Blendrahmenprofilnut 42  Verbindungssteg
8 Flhrungsprofilschiene 43  Verbindungsnut
9 Langserstreckung 44  Verbindungsnut
10 Blendrahmenprofil 45  Verbindungsnut
11 Blendrahmenprofil 46  Verbindungsnut
12 Turfligelrahmen 47  Fdhrungsnut
13 Turfligelrahmenprofil 48  Fdhrungsnut
14  Turfligelprofiloberseite 49  Flhrungssteg
15  Turflugelprofilnut 50  Fuhrungssteg
16  Glaselement 51 Fihrungsnut
17 Flhrungsprofilschiene 52 Fuhrungsnut
18 Langserstreckung 53  Sicherungselement
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(fortgesetzt)
19 Flahrungsgleiter 54  Anschlagpuffer
20 Endbereich 55  Stirnflache
21 Endbereich 56 Einschubkorper
22 Basis 57  Fuhrungssteg
23  Schenkel 58  Fuhrungssteg
24 Schenkel 59 Nut
25 Dichtung 60  Nutengrund
26 Dichtung 61 Abdeckelement
27  Vorsatzschale 62  Stirnflache
28  Vorsatzschale 63 Einschubelement
29  Quernut 64  Seitenflache
30  Quersteg 65  Dichtelement

31 FlUhrungsprofilschiene
32 Langserstreckung

33 Hohe
34 Basis
35 Schenkel

Patentanspriiche

1.

Hebe/Schiebetlr (1) mit einem Turfligel (2) und einem Blendrahmen (4), wobei der Blendrahmen (4) ein oberes
Blendrahmenprofil (5) umfasst, das eine dem Turfligel (2) zugewandte untere Blendrahmenprofilunterseite (6)
aufweist, die eine Blendrahmenprofilnut (7) aufweist, in der eine erste Flihrungsprofilschiene (8) mit einer ersten
Langserstreckung (9) angeordnet ist, wobei weiter der Turfliigel (2) ein oberes Turfligelrahmenprofil (13) aufweist,
das eine dem oberen Blendrahmenprofil (5) zugewandte Turfligelprofiloberseite (14) aufweist, die eine Turfligel-
profilnut (15) aufweist, in der eine zweite Flihrungsprofilschiene (17) mit einer zweiten Langserstreckung (18) in
Richtung der ersten Langserstreckung (9) angeordnet ist, und wobei in der zweiten Fihrungsprofilschiene (17)
Fuhrungsgleiter (19) angeordnet sind, wobei die Fihrungsgleiter (19) an der ersten Fihrungsprofilschiene (8) ab-
gleiten, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen den Fiihrungsgleitern (19) eine dritte Fiihrungsprofilschiene (31)
angeordnetist, wobei die dritte Fiihrungsprofilschiene (31) eine dritte Langserstreckung (32) in Richtung der zweiten
Langserstreckung (18) der zweiten Fiihrungsprofilschiene (17) aufweist, und wobei sich die dritte Fihrungsprofil-
schiene (31) bis in die erste Fuhrungsprofilschiene (8) erstreckt, und distanziert zur ersten Fihrungsprofilschiene
(8) angeordnet ist, und dass die Fuhrungsgleiter (19) zumindest annahernd U-férmig mit zwei Schenkel (36, 37)
ausgebildet sind, wobei die dritte Flihrungsprofilschiene (31) zwischen den beiden Schenkeln (36, 37) angeordnet ist.

Hebe/Schiebetur (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die dritte Langserstreckung (32) der dritten
Fihrungsprofilschiene (31) zumindest 70 % der zweiten Langserstreckung (18) der zweiten Fuhrungsprofilschiene
(17) betragt.

Hebe/Schiebetur (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Fihrungsgleiter (19) Uber die
dritte Fihrungsprofilschiene (31) miteinander verbunden sind oder die Fihrungsgleiter (19) durch einen Teil der
dritten Fuhrungsprofilschiene (31) gebildet sind.

Hebe/Schiebetuir (1) Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Fuhrungsgleiter (19) formschlissig mit der
dritten Fihrungsprofilschiene (31) verbunden sind.

Hebe/Schiebetir (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die dritte Fihrungspro-
filschiene (31) zumindest einen Fihrungssteg aufweist, der in einer Flihrungsnut (47, 48) der zweiten Fiihrungs-
schiene (17) gefiihrt ist.
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Hebe/Schiebetur (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Fihrungsgleiter (19)
je zumindest einen Fihrungssteg (49, 50) aufweisen, der in einer Fihrungsnut (51, 52) der zweiten FUhrungspro-
filschiene (17) geflhrt ist.

Hebe/Schiebetur (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Fihrungsgleiter (19)
gegen ein Verschieben in der Langserstreckung (18) der zweiten Fiihrungsprofilschiene (17) mit zumindest einem
Sicherungselement (53) gesichert sind.

Hebe/Schiebetlr (1) nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Sicherungselement (53) durch ein
Abdeckelement (61) mit einem Einschubelement (63) gebildet ist, wobei das Abdeckelement (61) eine Stirnflache
(62) der zweiten Fiihrungsprofilschiene (17) abdeckt und das Einschubelement (63) sich teilweise bis in die zweite
Fuhrungsprofilschiene (17) erstreckt.

Hebe/Schiebetur (1) nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Abdeckelement (61) mit einem Dich-
telement (65) versehen ist.

Hebe/Schiebetur (1) nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Sicherungselement (53) durch einen
Anschlagpuffer (54) gebildet ist.

Hebe/Schiebetur (1) nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass sich der Anschlagpuffer (54) in die zweite
Fuhrungsprofilschiene (17) erstreckt bzw. in dieser angeordnet ist.

Claims

A lifting/sliding door (1) having a door leaf (2) and a fixed frame (4), the fixed frame (4) comprising an upper fixed
frame profile (5) which has a lower fixed frame profile underside (6) which faces the door leaf (2) and has a fixed
frame profile groove (7) in which a first guide profile rail (8) having a first longitudinal extent (9) is arranged, the door
leaf (2) further having an upper door leaf frame profile (13), which has a door leaf profile upper side (14) which faces
the upper fixed frame profile (5) and has a door leaf profile groove (15) in which a second guide profile rail (17) is
arranged which has a second longitudinal extent (18) in the direction of the first longitudinal extent (9), and guide
slides (19) being arranged in the second guide profile rail (17), the guide slides (19) sliding on the first guide profile
rail (8), characterized in that a third guide profile rail (31) is arranged between the guide slides (19), the third guide
profile rail (31) having a third longitudinal extent (32) in the direction of the second longitudinal extension (18) of the
second guide profile rail (17), and the third guide profile rail (31) extending up into the first guide profile rail (8) and
being arranged at a distance from the first guide profile rail (8), and in that the guide slides (19) are formed at least
approximately U-shaped with two limbs (36, 37), the third guide profile rail (31) being arranged between the two
limbs (36, 37).

The lifting/sliding door (1) according to claim 1, characterized in that the third longitudinal extent (32) of the third
guide profile rail (31) is at least 70% of the second longitudinal extent (18) of the second guide profile rail (17).

The lifting/sliding door (1) according to claim 1 or 2, characterized in that the guide slides (19) are connected to
one another via the third guide profile rail (31) or the guide slides (19) are formed by a portion of the third guide
profile rail (31).

The lifting/sliding door (1) according to claim 3, characterized in that the guide slides (19) are connected to the
third guide profile rail (31) in a positive-locking manner.

The lifting/sliding door (1) according to one of claims 1 to 4, characterized in that the third guide profile rail (31)
has at least one guide web which is guided in a guide groove (47, 48) of the second guide rail (17).

The lifting/sliding door (1) according to one of claims 1 to 5, characterized in that the guide slides (19) each have
at least one guide web (49, 50) which is guided in a guide groove (51, 52) of the second guide profile rail (17).

The lifting/sliding door (1) according to any one of claims 1 to 6, characterized in that the guide slides (19) are

secured against displacement in the longitudinal extent (18) of the second guide profile rail (17) by at least one
securing element (53).
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The lifting/sliding door (1) according to claim 7, characterized in that the securing element (53) is formed by a
covering element (61) having an insertion element (63), wherein the covering element (61) covers an end face (62)
of the second guide profile rail (17) and the insertion element (63) extends partially up into the second guide profile
rail (17).

The lifting/sliding door (1) according to claim 8, characterized in that the covering element (61) is provided with a
sealing element (65).

The lifting/sliding door (1) according to claim 7, characterized in that the securing element (53) is formed by a
bump stop (54).

The Lifting/sliding door (1) according to claim 10, characterized in that the bump stop (54) extends into or is
arranged in the second guide profile rail (17).

Revendications

Porte levante-coulissante (1) avec un battant de porte (2) et un chassis dormant (4), le chassis dormant (4) com-
prenant un profilé de chassis dormant supérieur (5), qui comprend un c6té inférieur de profilé de chassis dormant
(6) orienté vers le battant de porte (2), qui comprend une rainure profilée de chassis dormant (7), dans laquelle un
premier rail profilé de guidage (8) avec une premiére extension longitudinale (9) est disposé, le battant de porte (2)
comprenant en outre un profilé de chassis de battant de porte (13), qui comprend un cb6té supérieur de profilé de
battant de porte (14) orienté vers le profilé de chassis dormant supérieur (5), qui comprend une rainure profilée de
battant de porte (15), dans laquelle un deuxieme rail profilé de guidage (17) avec une deuxiéme extension longitu-
dinale (18) en direction de la premiére extension longitudinale (9) est disposé, et dans le deuxieéme rail profilé de
guidage (17), des patins de guidage (19) étant disposés, les patins de guidage (19) glissant le long du premier rail
profilé de guidage (8), caractérisée en ce que, entre les patins de guidage (19), est disposé un troisieme rail profilé
de guidage (31), le troisieme rail profilé de guidage (31) présentant une troisieme extension longitudinale (32) en
direction de la deuxiéme extension longitudinale (18) du deuxiéme rail profilé de guidage (17), et le troisiéme rail
profilé de guidage (31) s’étendant jusque dans le premier rail profilé de guidage (8) et étant disposé a une certaine
distance du premier rail profilé de guidage (8) et en ce que les patins de guidage (19) sont congus au moins
approximativement en forme de U avec deux branches (36, 37), le troisieme rail profilé de guidage (31) étant disposé
entre les deux branches (36, 37).

Porte levante-coulissante (1) selon la revendication 1, caractérisée en ce que la troisieme extension longitudinale
(32) du troisiéme rail profilé de guidage (31) constitue au moins 70 % de la deuxiéme extension longitudinale (18)
du deuxiéme rail profilé de guidage (17).

Porte levante-coulissante (1) selon la revendication 1 ou 2, caractérisée en ce que les patins de guidage (19) sont
reliés entre eux par l'intermédiaire du troisieme rail profilé de guidage (31) ou les patins de guidage (19) sont
constitués d’'une partie du troisieme rail profilé de guidage (31).

Porte levante-coulissante (1) selon la revendication 3, caractérisée en ce que les patins de guidage (19) sont reliés
par complémentarité de forme avec le troisieme rail profilé de guidage (31).

Porte levante-coulissante (1) selon I'une des revendications 1 a 4, caractérisée en ce que le troisiéme rail profilé
de guidage (31) comprend au moins une nervure de guidage qui est guidée dans une rainure de guidage (47, 48)
du deuxiéme rail de guidage (17).

Porte levante-coulissante (1) selon 'une des revendications 1 a 5, caractérisée en ce que les patins de guidage
(19) comprennent chacun au moins une nervure de guidage (49, 50) qui est guidée dans une rainure de guidage
(51, 52) du deuxieéme rail profilé de guidage (17).

Porte levante-coulissante (1) selon I'une des revendications 1 a 6, caractérisée en ce que les patins de guidage
(19) sont sécurisés contre un coulissement dans I'extension longitudinale (18) du deuxieme rail profilé de guidage

(17) avec au moins un élément de sécurisation (53).

Porte levante-coulissante (1) selon la revendication 7, caractérisée en ce que I'’élément de sécurisation (53) est
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constitué d’'un élément de recouvrement (61) avec un élément d’insertion (63), I'élément de recouvrement (61)
recouvrant une face frontale (62) du deuxieme rail profilé de guidage (17) et I'élément d’insertion (63) s’étendant

partiellement jusque dans le deuxiéme rail profilé de guidage (17).

Porte levante-coulissante (1) selon la revendication 8, caractérisée en ce que I'élément de recouvrement (61) est
muni d’un élément d’étanchéité (65).

Porte levante-coulissante (1) selon la revendication 7, caractérisée en ce que I'élément de sécurisation (53) est
constitué d’'un tampon de butée (54).

Porte levante-coulissante (1) selon la revendication 10, caractérisée en ce que le tampon de butée (54) s’étend
vers le deuxiéme rail profilé de guidage (17) ou est disposé dans celui-ci.

12






Fig.2
27



EP 2 610 420 B1

32

Fig.2

15



EP 2 610 420 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« US 1971098 A [0002] » DE 102006051358 A1 [0005]
« JP 11315660 A [0003] » DE 202010008009 U1 [0006]
* US 3168355 A [0004] » EP 1582677 A1[0007]

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

